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Anzeigenpreis bis auf weileres
Grundpreis 100 X Schlüſſelzahl 24 000 000

Schriftzeilenpreis mithin 2 Milliarden 400 Millionen Mark
7

Bezugsgebühr einſchl Bringerlohn für die Jeit vom 27 Oktober
bis 2 November 1923 814 Milliarden abgeholt in den Ausgabe

ſtellen 8 Milliarden

Schlüſſelzahlen und Preiſe
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskoſten Ernährungn Beleuchtung und Bekleidung beläuft ſich

nach Feſtſtellung des Statiſtiſchen Reichsamtes für Montag
29 Oktober auf das 13 671millionenfache der Vorkriegszeit
Die Steigerung J der Vorwoche 3045 Millionen be
trug demnach 349 ProzentGroßhandeleziffer Die auf den Stichtag des 30 Oktober be
rechnete Großhandelsziffer des Statiſtiſchen Reichsamtes er
gibt bei einem Dollarkurs von 65 Milliarden Mark das
18,7milliardenfache der Vorkriegspreiſe und iſt gegenüber dem
Stande vom 23 Oktober um 27,7 v H geſtiegen

Reichsbankdiskont 90 Prozent
Der Goldumrechnungsſatz für die Reichsſteuern beträgt 17 Mil

liarden
Verhältniszahl für den Steuerabzug 6000
Eiſenbahn Die Verkaufspreiſe der von der Reichsbahn heraus

gegebenen Tarife werden demnächſt in Grundzahlen feſtgeſetzt
und im Tarif und Verkehrsanzeiger bekanntgegeben werden
Die Grundzahlen ſind mit dem jeweiligen Goldumrechnungs
kurs zu vervielfältigen

Briketts am 1 November ab Platz der Großhändler mit Gleis
anſchluß 23 993 Millionen ohne Gleisanſchluß 24 165 Mill
Kleinhandelspreis 24 511 Millionen frei Haus 26 582 Mill
Grudekoks ab Lager 23 993 Millionen Kleinhandelspreis
24 511 Millionen frei Haus 25 719 Millionen Mark je Zentner

Brot 10 Milliarden Milch am Freitag 31460 Millionen

Eine Skunde anf der Tribüne
Neulich begab ich mich in der löblichen Abſicht die Sitten und

Gebräuche eines Parlaments kennenzulernen und um einmal
mitanzuhören wie unſere hochweiſen Stadtväter und mütter über
das Wohl und Wehe unſerer lieben Stadt Halle beraten auf die
Tribüne des halliſchen Stadtverordnetenſaales

Obwohl es noch lange vor der anberaumten Zeit war waren
die drei erhöhten für eine beſchränkte Zuhörerſchaft beſtimmten
Lauben ſchon voll beſetzt und ich konnte von Glück ſagen daß ich
noch ein Plätzchen erwiſchte Obgleich die Herrſchaften im Saal
ziemlich lange auf ſich warten ließen iſt mir da oben doch die Zeit
nicht lang geworden denn ich habe eine Stunde ſo voll köſtlichen
Humors verlebt daß ich meinen Mitbürgern eine Schilderung
dieſes Erlebniſſes nicht vorenthalten möchte Was mir da zu
Ohren kam beweiſt daß auch der waſchechte Hallenſer ein gut
Teil Witz und Schlagfertigkeit beſitzt die doch nur der Berliner
für ſich allein gepachtet zu haben glaubt

Als die Zeit verging ohne daß ſich unten in dem ſchönen
ehrwürdig anmutenden Saale jemand ſehen ließ fingen einige
auf dem Topp an ungeduldig zu werden Sie wurden aber
durch die Worte eines Witzboldes ſchnell getröſtet der im unver
fälſchteſten halliſchen Dialekt ſagte Na die ſüffeln wohl erſcht
noch das Fäßchen leer das ſe da nebenan rinjekullert ham Jm
Nu war allerſeits die gute Laune wieder hergeſtellt und ein ge
wiſſes Fluidum unter den Zuhörern unverkennbar entſtanden
In dieſem Augenblick betritt die Tribüne ein Mann mit einer
großen Eiſenſtange
empfangen Na was will denn där Onkel mit die Balancier
ſtange Du jeſchoſſen wärd hier nicht verſchdehſte
Weeſte, meint ein gemütlicher Hallenſer der vorn an der

Brüſtung ſitzt jieb ämal dän Knippel här da mach n mer nen
Schdrick dran un denn ziehn mer alle dran ruff die de frech wär
Großer Beifall lohnt ſeine Worte und ein beſonderer Witzbold
ſagt Ach die die mer ham woll n die ham ſich ſchon vorſichtger
weiſe verdünneſiert die ſitzen uff der anderen Seite Wenn die
alle hierſäßen un mer täten ihnen uff dä Klatze ſchbucken da
wär s zu ſehre klatſchen

Jetzt erſcheint als erſter ein weißbärtiger älterer Herr auf der
Bildfläche Er wird mit folgenden Worten empfangen Nu wär
is än där Haſte ſchon ämal jeheert daß där ämal de Klappe
uffiemacht hat Där hert ſich doch ooch nur den Schmus hier
an weil er for umſonſt uff der Elektriſchen fahrn kann Ueber
einen etwas wohlbeleibten Abgeordneten ergeht ſich die Korona
in den Worten Gucke dän da dän Dicken Där hat ſcheinbar
ooch ä juten Appetit Wenn mer dän vor n Friehſchick wiegt
da hat er 180 Pfund und wenn er ſeine acht Bemmchen verdrickt
hat da hat er 188 Ein anderer Stadtverordneter erſcheint
deſſen Geſicht ein ſchöner ſchwarzer Vollbart ziert Prompt ſetzt
die Kritik ein Wär is än där Zijeiner Där hat ſich ooch heite
noch nich de Haare jemacht Gucke mal dän där mit n Kuchen
bürſchtchen am Kinn Där hat ne Schweſter die ſchriftſtellert

vBis ſchtille ſagt da ein anderer ſicher ein Straßenbahner
von Beruf uff die laß ch niſcht kommen die hat mir frieher
immer a Fimfer Trinkgeld jegäben Ein neues Opferlamm
betritt die Arena unſer halliſcher Finanzminiſter Auch der wird
a tempo von den loſen Mäulern durch den Kakao gezogen ob ſeines
üppigen Haarwuchſes Habt ern ſchon ämal dän ſeine Karri

katur jeſehn He Nu dän ſein Haarſchmuck ham ſe doch in n
Provinzialmuſeum uffiehängt

Nun ſtrömten ſo viel Abgeordnete in den Saal daß die Kri
tiker auf dem Topp nicht mehr jeden einzeln aufs Korn nehmen
konnten Jhr Jntereſſe wandte ſich daher anderen Objekten zu
Eine wißbegierige Frau ſtellte die Frage Wär ſitzt denn da
hinten an dän Trompetertiſchchen Und ſchon wird ihr die
Antwort Nu das is doch där Preſſetiſch Zu was ſe nur dän
ganzen Schmus uffſchreibn s is doch ſchade um das teire Papier
un die viel Tinte Daran knüpfte ſich ein Geſpräch über Zei
tungen im allgemeinen und das Verbot des Klaſſenkampfes im
beſonderen Ein beſonders Kluger meinte Weshalb ſe nur nich
de bürjerlichen Zeitungen ooch ämal verbieten Die ſchreib n
doch mindeſtens äbenſopviel Unnützes wie unſre

Jnzwiſchen hatte die Sitzung begonnen Es trat überall Ruhe
ein nur auf der Tribüne nahmen die Zwiegeſpräche kein Ende
Bis doch ſchtille da hinten da dermit mer was heert hieß es

da worauf der Betreffende ſeelenruhig erwiderte Ob de nu dän
Schmus heerſt oder nich dadervon wärſchte voch nich kliejer

Leider erlaubte mir meine Zeit nicht länger den Verhand
lungen beizuwohnen Jch habe mir aber vorgenommen bald
einmal wieder den Olymp im Stadtverordnetenſaal zu erſteigen
ind hoffe wiederum eine ſolche humorvolle Stunde zu erleben

us ber Stadt Hallet r Am 5 November neue Poſtgebühren

Er wird ſehr freundlich mit den Worten

Donnersfag den 1 November 1923

Ausſchneiden

Die weſentlichſten Gebühren die vom
5 November 1923 im Poſt und Poſtſcheckverkehr
innerhalb Deutſchlands gelten ſind folgende

Poſtkarten Millionen M

im Ortspertehr e 999im Fernverkehr a 9 500
Briefe

im Ortsverkehr bis 20 Gramm z e 500
über 20 bis 100 Gramm 600über 100 bis 250 Gramm 1000über 250 bis 500 Gramm 1200
im Fernverkehr bis 20 Gramm 1000
über 20 bis 100 Gramm 11400über 100 bis 250 Gramm 1600
über 250 bis 500 Gramm 1800

Druckſachen

bis 25 Gramm 8 eüber 25 bis 50 Gramm
über 50 bis 100 Gramm
über 100 bis 250 Gramm
über 250 bis 500 Gramm 1200
über 500 Gramm bis 1 Kilogramm 1500
über 1 bis 2 Kilogramm nur für einzeln

verſandte ungeteilte Druckbände zuläſſig

Geſchäftspapiere und Miſchſendungen

bis 250 Gramm 1000über 250 bis 500 Gramm 1200
über 500 Gramm bis 1 Kilogramm 13500

200
400

600

1000

1800

Warenproben

bis 100 Gramm 600über 100 bis 250 Gramm 1000über 250 bis 500 Gramm 1200Packchen bis 1 Kg 2000 Millionen M
Wertſendungen Wertbriefe und Wertpakete

die Gebühr für eine gleichartige eingeſchriebene
Sendung bei unverſiegelten Wertpaketen wird
die Einſchreibgebühr aber nicht erhoben und die

erhoben wird

Funkſpruch

ſchen Kampfgewerkſchaften
Soſortiger Bericht über Ergebnis

W

Hausſuchungen
Pol Pr M 69,/23

Gebeim

Die auf esſuchungen ſind durchgeführt worden
wurde nicht gefunden

feſtgeſtellt worden

er belaſtendes Maferial
Weil nun

ſprecher bei D während der

mit Durchſuchungen zu rechnen ſei

des Herold eingingen

nichts zu erreichen iſt
teten

größeren Summe für
aber noch nichts erhalten

meine Bitte um laufende

Das Schreiben ſpricht für ſich

geführt werde
amten an und verſuchte ihm die
lang aber dem Beamten noch die
Angreifer tödlich getroffen wurde

Einer Diebesbande wurde von d

brecher handelte

beſiger Sie konnten alles gebrauchen
erbeuteten ſie alle Arten Lebensmittel
Handwerkszeug und vieles mehr

in beiden Fällen kein Schwein

wofür man in der heutigen ernſten Zeit beſonders dankbar r
muß zumal der Genuß nichts koſtet da ein Eintrittsgeld nicht

Der Stahlhelm ſoll beſpitelt werden
Nachſtehendes Schriftſtück iſt der Gauleitung des Stahlhelms

im Bezirk Halle Merſeburg auf den Tiſch geflogen

An alle Regierungspräſidenten
Für Mittwoch den 17 10 23 Hausſuchungen veranlaſſen

nach Umſturzvorbereitungen militäriſcher Organiſationen bei
Vorſitzenden Geſchäftsſtellen der Zentralen und Ortsgruppen
Stahlhelm Oberland Wehrwolf Herold und deutſchvölki

Jnnenminiſter

An den Herrn Regierungspräſidenten Merſeburg
zum Funkſpruch des Herrn Miniſters des Jnnern v 17 10 23

Grund des Funkſpruches angeordneten Durch
t Belaſtendes Materialid n Bei den Durchſuchungen die alle zueiner beſtimmten Zeit durchgeführt wurden iſt noch folgendes

Als zwei Beamte der Abt I mit der Durchſuchung bei dem
1 Vorſitzenden der StahlhelmOrtsgruppe Halle Hauptmann
a D Jüttner beſchäftigt waren rief der Gauleiter des
Stahlhelm Oberſtleutnant Dueſterberg bei Jüttner an daß

J das gegen den Stahlhelmſwrechen könnte beſeitigen ſollte denn die Volizei ſei da
nun bei Dueſterberg zur gleichen Zeit wie bei Jüttner

durchſucht wurde und Dueſterberg bei der t
gegen ſein mußte ſo kann nur die Ehefrau des Dueſterberg
von einer anderen Stelle bei Jüttner angerufen haben da
nach den beſtimmten Behauptungen der Beamten der Fern

i D wä Durchſuchung nicht benutzt wurdeBei dem Schriftführer des Herold ſind im Laufe der jetzigen
Zeit bereits 3 Durchſuchungen ausgeführt worden Bei der
am 17 10 23 bei ihm durchgeführten Durchſuchung äußerte
er daß man wiſſe daß in der gegenwärtigen Zeit dauernd

Durch u i Er vernichte und beſeitigealle Schriften und Liſten die bei ihm als dem Schriftführer

Die beiden Fälle beweiſen daß mit Durchſuchungen
Die Beobachtung der rechtsgerich

eten Kreiſe muß demnach mit anderen Mitteln durchge
führt werden zu denen aber Geldmittel erforderlich ſind
Jch habe bereits vor längerer Zeit
Miniſter des Jnnern mündlich um die Ueberweiſung einer

dieſen Zweck gebeten bis heute

Aus Anlaß dieſer beiden Fälle und unter Berückſichtigung
der gegenwärtigen äußerſt geſpannten Lage bringe ich erneut

ung eineri UeberſendSumme für vorgedachte Zwecke zum Ausdruck gez Runge

Ein Einbrecher erſchoſſev
Jn der vergangenen Nacht gegen 2 Uhr wurde der erſt vor

kurzem aus dem Gefängnis entlaſſene hier wohnhafte 27jährige
Fellhändler Willy Pfund bei einem Einbruch in einem Fleiſcher
laden in der Dreyhauptſtraße von einem Polizeibeamten
überraſcht und h Er ſollte dem Polizeipräſidium zu

n nterwegs griff der Feſtgenommene den Be
iſtole zu entwinden
affe abzudrücken wodurch der

Eine Diebesbande vor der Strafkammer
hieſigen Strafkammer für

mehrere Jahre das Handwerk gelegt Es iſt dies mit Genugtuung
zu begrüßen da es ſich meiſt um ſchon mehrfach beſtrafte Ein

Vor ihnen war nichts ſicher auch fragten ſie
nicht danach ob es eine arme Witwe ſei oder ein Großgrund

Auf ihren Diebeswegen
Spirituoſen Weine

J Jn Salzmünde und Rietlebenwollten ſie ſich die ſo begehrten Borſtentiere holen doch wurden
ſie von den Beſitzern derſelben noch rechtzeitig bemerkt hatten alſo

i Die Angeklagten gaben dieihnen zur Laſt gelegten Straftaten unumwunden zu Das Ge
richt erkannte bei zwei Beklagten auf 3 Jahre 6 Monate bzw
2 Jahre 6 Monate Zuchthaus ſowie 8 und 5 Jahre Ehrverluſt
Die drei übrigen kamen mit Gefängnis von 1 Jahr 5 Monaten
1 Jahr 4 Monaten und 1 Jahr davon Die mitangeklagten Hehler
wurden zu 50 bzw 30 Milliarden Mark Geldſtrafe verurteilt

2 Blalt

Verſicherungsgebühr die beträgt bei Wertbriefen
und verſiegelten Wertpaketen für je 1 Milliarde
Mark der Wertangabe oder einen Teil von
1 Milliarde M 20 Millionen M bei unver
ſiegelten Wertpaketen zugelaſſen bis 50 Mil
liarden Mark 10 Millionen M

Pakete
l Zone 2 Zone 3 Zone
bis über über75 Kkm 75 375 km 375 km
Millionen Markbis 3 Kg 2 500 5 000 5 000über 3 5 3 500 7 000 7 000

5 6 4 000 8 000 12 0007 1 500 9 000 13 5007 8 5 000 10 000 15 000
2 8 9 5 500 11 000 16 500910 6 000 12 000 18 000

10 11 7 000 14 000 21 00011 12 8 000 16 000 24 000
1213 9 000 ſ8 000 27 00013 14 10 000 20 000 30 000
14 15 11 000 22 000 33 00015 16 12 000 24 000 36 000
16 17 13 000 26 000 39 090
17 18 14 000 28 000 12 00018 19 15 000 30 000 15 000
19 20 16 000 32 000 48 000

Zeitungspakete

bis 5 Kilogr 1 700 3 100 3 400
Poſtanweiſungen

Millionen Mark
bis 10 Milliarden Mart t 959500über 10 bis 50 Milliarden Mark 800über 50 bis 100 Milliarden Mark 1200
über 100 bis 300 Milliarden Mark 1600
über 300 bis 500 Milliarden Mark 2000

Meiſtbetrag iſt von 50 Milliarden auf
500 Milliarden Mark erhöht

L B

geteilt
Wenn päter die

18 10 23 ſpielen

einer

Durchſuchung zu

bei dem Herrn

größeren
abzuführen Hieran

Es ge

geberabgabe

Anufheben

Meiſtbetrag für telegraphiſche Poſtanweiſungeu
5 Billionen Mark

Die Einſchreibgebühr iſt auf 1000 Millionen
Mark die Vorzeigegebühr für Nachnahmen und
Poſtaufträge auf 500 Millionen M feſtgeſetzt die
Einziehungsgebühr für Nachnahmen und Poſt
aufträge von 1 von jedem angefangenen Tauſend
der eingezogenen Beträge bleibt unverändert
Mindeſtbetrag eine Million Mark Aufrundung
überſchießender Beträge auf volle Millionen
Mark Die Einziehungsgebühr wird von dem
eingezogenen Betrag abgezogen und muß daher
u U bei der Nachnahme oder Auftragsſumme
von dem Abſender berückſichtigt werden

Für bar eingezahlte Zahlkarten

bis 10 Milliarden Mark einſchl 200 Millionen
Mark

über 10 bis 50 Milliarden Mark einſchl 400
Millionen Mark

über 50 bis 100 Milliarden Mark einſchl 600
Millionen Mark

über 100 bis 300 Milliarden Mark einſchl 800
Millionen Mark

über 309 dis 500 Milliarden Mark einſchl
Millionen Mark

über 500 Milliarden Mark unbeſchränkt 1200
Millionen Mark

für bargeldlos beglichene Zahlkarten dieſelbe Ge
bühr höchſtens jedoch 600 Millionen Mark für
eine Zahlkarte Für Kaſſenſchecks die bar
geldlos beglichen werden 4 vom Tauſend des
Scheckbetrags für Barauszahlungen mit Poſt
ſcheck 2 vom Tauſend des Scheckbetrags Min
deſtgebühr 1 Million Mark Meiſtbetrag eines
Poſtſchecks unbeſchränkt telegraphiſcher Zahl
karten Ueberweiſungen und Poftſchecks je
5 Billionen Mark
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Goidumrechnung der Skteuern

Der Goldumrechnungsſatz für Reichsſteuern wird wie uns
das Finanzamt ſchreibt vom 23 Oktober ab täglich nachmittags
nach dem Dollarſtande des gleichen Tages unter Abrundung feſt

geſetzt und gilt für den folgenden Tag tmittag feſtgeſetzte Goldumrechnungsſatz gilt für Sonnabend bis
Montag einſchließlich Der Goldumrechnungsſatz wird durch die
Zeitungen bekanntgegeben und durch Kreistelegramm ſämmtlichen
Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches bis zu den Poſtagenturen mit

Dieſe machen ihn durch Aushang bekannt
Steuern ſelbſt in Goldmark feſtgeſetzt wer

den wie z B ſchon jetzt die Landabgabe ſo liegt die Sache
einfach Der Goldmarkſteuerbetrag wird nach dem am Zahlungs
tage geltenden Goldumrechnungsſatz 1 Goldmark
nen Papiermark umgerechnet und gezahlt
werden aber zurzeit noch nach Papiermark berechnet
neuen Aufwertungsverordnung ſind auch dieſe in Papiermark
berechneten Steuern nach dem Goldwert zu zahlen Wi
ſem Falle verfahren wird ergibt ſich am beſten aus einigen Bei

Der am Freitag nach

Millio
Die meiſten Steuern

Nach der

Wie in die

Steuerpflichtige mit größerem Umſatz ſind bekanntlich zu monat
lichen Vorauszahlungen auf die Umſatzſteuer verpflichtet
Hat jemand im Oktober 750 Milliarden Umſatz ſo muß er hier
von 2 Prozent d h 15 Milliarden allgemeine Umſatzſteuer zahlen
Dieſe 15 Milliarden werden nach dem Goldumrechnungsſatz der

am 31 Oktober gilt t31 Oktober ein Goldumrechnungsſatz von 1500 Millionen gilt
d h 1 Goldmark 124 Milliarden Papiermark ſo würde die
Schuld 10 Goldmark betragen

Schonfriſt zum urſprünglichen Papiermarkbetrage
15 Milliarden Mark getilgt werden auch wenn in dieſer Zeit der

Goldumrechnungsſatz ſteigt Imſatzſteuer eine Woche läuft alſo bis zum 7 November einſchließ
lich Bezahlt der Steuerpflichtige am 4 November ſo kann er
die Schuld noch mit 15 Milliarden Papiermark begleichen ebenſo
wenn er am 7 November bezahlt
8 November ſo müſſen die 10 Goldmark mit dem am 8 Novem
ber geltenden Umrechnungsſatze aufgewertet werden
8 November z B ein Umrechnungsſatz von 3 Milliarden 1 Gold
mark 3 Milliarden Papiermark ſo muß der Steuerpflichtige
30 Milliarden bezahlen um ſeine Schulden zu tilgen zahlt er
erſt am 17 November und beträgt der Goldumrechnungsſatz hier
4 Milliarde ſo muß er an dieſem Tage 45 Milliarden bezahlen

Der Steuerpflichtige tut alſo gut daran die Steuern inner
halb einer Woche nach Ablauf des Monats zu bezahlen
mußten die monatlichen Vorauszahlungen auf die Umſatzſteuer
bis zum 10 des nächſtfolgenden Monats bezahlt werden
Beſtimmung behält inſofern ihre Bedeutung als bis zum 10 die

in Gold umgerechnet Wenn alſo z B am

Dieſe Schuld kann noch innerhalb
von

Dieſe Schonfriſt beträgt bei der Um

Zahlt er jedoch erſt am

Gilt am

Bisher

Dieſe

Steuerbehörde keine Zwangsvollſtreckung vornehmen darf Außer
dem werden Goldzinſen erſt von hier ab gerechnet Goldzuſchläge
gibt es neben der Aufwertung überhaupt nicht

Bei der Abführung der Lohnſteuer hat der Arbeit
geber ſchon nach der bisherigen Geſetzgebung die Steuer für den
Zeitraum vom 20 bis zum 31 Oktober ſpäteſtens am 5 November

iſt nichts geändert Wenn der Arbeitgeber
die Steuer aber nicht innerhalb der Schonfriſt von 5 Tagen
31 Oktober bis zum 5 November abführt ſondern erſt am

6 November dann muß er aufgewertet zahlen
zuführende Lohnſteuer am 31 Oktober 150 Milliarden Mark und
beträgt der Goldumrechnungsſatz am 31 Oktober z B 1 Mil
liarden 1 Goldmark 116 Milliarden piermark ſo wird
die Schuld in 100 Goldmark umgerechnet
vember gezahlt und gilt an dieſem Tage ein Goldumrechnungsſatz
von 2 Milliarden 1 Goldmark 2 Milliarden Papiermark ſo
ſind 200 Milliarden Papiermark zu zahlen Wird am 7 November
bei einem Goldumrechnungsſatze von 426 Milliarden gezahlt ſo
ſind 450 Milliarden zu zahlen

Da die Schuld ſchon nach den bisherigen Beſtimmungen am
5 November fällig iſt ſo kann die Steuerbehörde vom 6 Novem
ber ab Vollſtreckungsmaßregeln ergreifen und ſind Goldzinſen
von hier zu berechnen

Für die folgende Rate des Lohnabzugs die den
vom 1 bis 10 November umfaßt und die bis zum 15
abgeführt werden muß gilt genau das gleiche
Zahlung wird der abzuführende Betrag nach dem Goldumrech
nungsſatze der für den 10 November gilt in Gold umgerechnet
und iſt danach in Goldwert zu zahlen Was für die Abführung
des Lohnabzugs gilt gilt in gleicher Weiſe auch für die Arbeit

Beträgt die ab

ird nun am 6 No

eitraum
ovember

Bei verſpäteter

Rhein Ruhr Abgabe und Vorauszahlungen
auf die Einkommenſteuer und auf die Körper
ſchaftsſteuer ſind am Tage der Fälligkeit ohne Schonfriſt
zu zahlen und werden bei verſpäteter Zahlung nach dem Gold
wert am Tage der Fälligkeit aufgewertet dabei i
markbetrag nach dem Goldumrechnungsſatz der am
gilt in Goldmark umzurechnen Dieſer Goldbetrag iſt in

ihr Papier
igkeitstage

pier
mark nach dem Goldumrechnungsſatz zu zahlen der am Zahlungs
tage gilt



Die Jahresverſammlung des Franenbundes

Landesverband SachſenAnhalt
Der Landesverband Sachſen Anhalt des Deutſch Evan

geliſchen Frauenbundes hielt am 27 und 28 Oktober
in Halle feine Jahresverſammlung ab Eine weihevolle Abend
andacht in der Kapelle des Glauchger Gemeindehauſes von
Paſtor Giſeke gehalten leitete die Verſammlung ein Dr Jllert
ſang zwei Lieder von Bach und Schubert von dem Organiſten der
Stephanuskirche Weber begleitet r eröffnete die Landes
verbandsvorſitzende Fräulein Seelmann Magdeburg die Tagung
Ein Vortrag von Oberpfarrer Knoblauch über das Thema Die
Verantwortung der Frau in der deutſchen Kultur zeigte den
zahlreich erſchienenen Zuhörerinnen die V Pflichten
der deutſchen evangeliſchen Frau auf dieſem Gebiete

Der r vereinte die Tagungsteilnehmerinnen
ſchon in früher Morgenſtunde zur Beratung über die verſchiedent
lichen Vereinsarbeiten denn wenn auch der Deutſch Evangel
Frauenbund in erſter Linie Geſinnungsgemeinſchaft iſt ſo ſieht er
doch die chriſtliche Liebestätigkeit als vornehme Nebenaufgabe an
Nach dem Gottesdienſte dem die Teilnehmerinnen zumeiſt in der
Glauchger Kirche beiwohnten hielt Fräulein Paula Mueller
Otfried M d R und Vorſitzende des Deutſch Evangeliſchen
Frauenbundes einen Vortrag dem das Thema Neue Ziele
neue Wege zugrunde lag Unter Bezugnahme auf die heutigen
trüben Zeiten erörterte die Vortragende die Notwendigkeit der
Mitarbeit der Frau im deutſchen und evangeliſchen Sinne ge
ſchähe dies dann bliebe uns trotz Not und Unglück ein hoffnungs
freudiger Ausblick in die Zukunft

Nach gemeinſchaftlichem Mittageſſen im Marthahauſe erfolgte
noch eine Beſichtigung unſeres Diakoniſſenhauſes dieſer
weit über Halle hinaus bekannten Stätte aufopferungsvoller
Liebestätigkeit deutſch evangeliſcher Frauen mit ſeinen muſter
gültigen wirtſchaftlichen Einrichtungen Mit einer von Sup
Moehr in der Kopelle des Hauſes gehaltenen Andacht die von
dem Schweſternchor durch Geſänge verſchönt wurde endete die
Tagung

Der heutige Wochenmarkt war mit Gemüſe wieder recht
mangelhaft beſchickt Der obere Markt war faſt leer viele Pilze
waren angeboten die r Abſatz fanden Auf dem unteren
Markte ſah es nicht viel beſſer aus Käſe koſtete heute 900 Mill
e Heringe ſind Fereits über eine Milliarde pro Stück geſtiegen
Einige Fleiſcherſtände waren mit Wurſt weniger mit Fleiſch gut
verſehen Rindfleiſch koſtete 31 bis 34 Hammeflfleiſch 36 bis 42
Schweinefleiſch 42 bis 44 Milliarden pro Pfund Wurſt 48 und
höher Schinken 54 bis 60 Milliarden das Pfund Gekauft wurde
wentg

zZalſche Gerüchte Der Polizeipräſident ſchreibt uns Seit
einiger Zeit werden in der Stadt Gerüchte verbreitet wonach
Teile der hieſigen Schutzpolizei r anderen Orten verlegt werden
ſollen umd der hier verbleibende Teil durch den Kreiskriegerver
band und den Stahlhelm aufgefüllt werden ſoll um den Polizei
dienſt zu verſehen Dieſe Gerüchte ſind falſch Jch warne vor
Weiterverbreitung gez Runge

Dr Streſemann in Halle Der Beſuch des Reichskanzlers in
Halle iſt für Sonntag 11 November feſtgeſetzt Und zwar wird
er nachmittags 3 Uhr im Walhallatheater ſprechen

Wertbeſtändige Zahlungsmittel Alle vom Reichsfinanz
miniſter zugelaſſenen wertbeſtändigen Zahlungsmittel werden an
der Kaſſe der deutſchen Reichsbank und r um Nennwert in
e genommen Goldanleihe Dollarſchatzanweiſungen Stadt
ca uGoldmieten im Dezember Eine Aufhebung der freien Mietefür Geſchäfts und Jnduſtriehäuſer in Preußen iſt c der B

Z um ſo weniger zu erwarten u die Staatsregierung mit
dem Gedanken trägt auch für die Wohnhausmieten vom 1 De
zember ab anſtatt der bisherigen Zuſchläge und Umlagen einen
beſtimmten Prozentſatz zur Friedensmiete vervielfacht mit der
Reichsrichtzahl einzuführen

Beiträge für Kurzarbeiter und Erwerbsloſe Die A O K
ſchreibt Zur Aufklärung der Kreiſe der Arbeitgeber und Unter
nehmer wird uns von der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe mit
geteilt daß durch die Verordnung vom 15 Oktober 1923 betr Auf
bringung von Mitteln für die Erwerbsloſenfürſorge die bis
herige Beſtimmung nach welcher Kurzarbeiter nach demjenigen
Grundlohn Arbeitsverdienſt bei ihrer Krankenkaſſe zu verſichern
ſind der für ſte ohne Kürzung der Arbeitszeit maßgebend iſt ab

November 1923 in Wegfall kommt und mithin ſolche Kurzar
beiter nur nach ihrem tatſächlichen Arbeitsverdienſt verſichert wer
den müſſen Dagegen find die Arbeitgeber die krankenver
ſicherungspflichtige Perſonen beſchäftigen verpflichtet vom glei
chen Zeitpunkte ab bis zu 20 v H des Krankenkaſſenbeitrages als
Beitrag zur Erwerbsloſenfürſorge mit den Krankenkaſſenbeiträgen
bzuliefern Seitens des hieſigen ſtädt Arbeitsamtes iſt dieſer
Beitrag auf 2 v H des wirklichen Arbeitsverdienſtes feſtgeſetzt
worden Die Krankenkaſſen werden dieſen Betrag zuſammen mit
den fälligen Kaſſenbeiträgen einziehen Den Beitrag zur Er
werbsloſenſürforge müſſen Arbeitgeber und Arbeitnehmer je zur
Hälfte tragen

Angeſtelltengehaltsregelungen im halliſchen Ortstarif DerD H V teilt mit daß in den am 30 e r
Verhandlungen zwiſchen der Arbeitgebervereinigung und den An
geftellten Organiſationen für die laufende Woche eine Regelung
dahin getroffen worden iſt daß das Oktober Abkommen bis zum
4 November einſchließlich verlängert wird An Stelle des bis
herigen Vorſchuſſes von 65 Prozent ſoll für die nächſte Woche
jedoch nur ein ſolcher von 35 Prozent zugleich mit dem Wochen
gehalt gezahlt werden Ueber die von den Angeſtellten Organi
ſationen aufgeſtellte Forderung nach Goldmarkgehältern wird

beiden Parteien am Dienstag dem 6 November ver
handelt

Barzahlung der Zuſatzrente Die nächſte Zahlung der Zuſatz
rente für Kriegshinterbliebene für den Monat November erfolgt
als Barzahlung durch die l a KleineSteinſtraße 8 III und zwar Montag den 5 Novemnber vor
mittags von 9 bis 1 Uhr Buchſtaben A bis L Dienstag den6 November r von 9 bis 1 Uhr Buchſtaben M bis 2
Ausweiskarte iſt unbedingt mitzubringen

Erſparnis an Heizung und Beleuchtung kann dadurch erzielt
werden daß Bekannte gegenſeitig verabreden in ihren Wohnun
gen die Abende gemeinſam zuzubringen Jeder kann ſeine Jrbeit
dazu mithringen Man kann mit den Wohnungen abvwechſeln
oder der Gaſt trägt einen Teil der Koſten mit Auch können Be
dürftige aus der Nähe für einen oder mehrere Abende eingeladen
werden Jeder nimmt vorlieb und beanſprucht nicht etwa einen
beſonderen Dienſt oder gar noch irtung Man nimmt nur
dankbar und böflich an Beleuchtung und Wärme beim Gaſtgeber
teil und ſtellt weiter keine Anſprüche auch nicht an Unterhaltung
Wenn der Gaſtgeber etwas Gutes vorleſen will vird es mit Dant
angenommen Für Bericht über Erfolge iſt die Stadtmiſſion
dankbar

Fidelio Aufführung zum Beſten der Halliſchen Volksſpeis Noch einmal wirb an den wohltätigen Sinn der einen
ürgerſchaft insbeſondere des theaterbeſuchenden Publikums

appelliert Es gilt die Not der Hungernden zu lindern Die
ietendanz hat daher die Einnahmen der reren

am Sonnabend dem 3 November mit erhöhten Preiſen ſtattfindet
um Beſten der Halliſchen Volksſpeiſung beſtimmt n den

Pauſen wird von Mitgliedern des Theaters außerdem geſammelt
werden Gebe ein jeder was in ſeinen Kräften ſteht

Preuß Klaſſenloterie 4 Schluß Klaſſe 6 Ziehungstag
Gezogen ſind ſämtliche Loſe mit den Endziffern 53 und 80

Stadttheater Heute Donnerstag 7 Uhr geht Grillparzers
Traum ein Leben in neuer Einſtudierung zum erſtenmal in

Szene Freitag 724 Uhr Lampenſchirm von Kurt Götz Sonn
abend Fidelio zum Beſten der Volksſpeiſung Sonntag Figaros
Hochzeit Montag Propheten

Die 31 muſikaliſche Veſper unſeres Stadtſingechors morgen
Freitag 8 Uhr in der Marktkirche iſt dem Reformationsfeſte ge

widmet und ſei der Beachtung aller Muſikfreunde nochmals wärm
ſtens empfohlen

Das 4 philharmoniſche Konzert wird am 11 und 12 Novem
ber unter Dr Göhlers Leitung als Beethoven Abend ſtattfinden
Soliſten ſind Profeſſor Jſſai Dobrowen und Konzertmeiſter Jo
hannes Verſteeg Für das Dezemberkonzert ſind die Erſtauf
führungen von Pfitzners neuem Klavierkonzert Frieda Kwaſt
Hodapp und Göhlers Moll Sinfonie geplant

Ein neuer Henny Porten Film Jn den LichtſpielenLeipziger Straße 88 gelangt ab Freitag den 2 November ein
neuer Henny Porten Film Jnge Larſen zur Vorführung Henny
Porten iſt als Filmdarſtellerin zu bekannt als daß es nötig wäre
über ſie und ihre Fähigkeiten noch beſondere Worte des Lobes zu
ſagen Es hat uns von der Künſtlerin ſchon immer beſonders
gefallen daß ſie auf die Allüren anderer Filmſtare verzichtete
und nicht durch Toilettenprunk und Aeußerlichkeit ſondern durch
darſtelleriſches Können zu imponieren ſuchte Der neue Film
Jnge Larſen in dem die beliebte Künſtlerin die Hauptrolle

ſpielt beweiſt das Das Werk wird aber nicht nur durch das
Spiel der Porten ſondern auch durch die r e Handlungs
führung und die vorbildliche Jnſzenierung intereſſant Die Porten
gh die Hauptrolle mit gewohnter Ruhe und Sicherheit Jhre

eiſtung macht den Film zu einem bemerkenswerten Ereignis
auf dem Gebiete der ſtummen Kunſt

Aus der Heimat
Ein 17 jähriger Raubmörder

Nenſtadt Orla Ein Raubmord iſt kürzlich in der
zum Kammergut Weltwitz gehörigen Feldſcheune verübt
worden Als am Sonnabend mehrere Knechte des Kammer
gutes in der Scheune frühſtückten fanden ſie unter Stroh die
Leiche eines Mannes Der herbeigeholte Arzt ſtellte feſt daß
der Tod durch Zertrümmern der Schädeldecke eingetreten war
Der angeſetzte Neuſtädter Polizeihund verfolgte eine Spur bis
zum Tor des Kammergutsgebäudes dort verlor ſie ſich Ein
zufällig hinzukommender Neuſtädter erkannte in dem Toten
einen Mann aus Auerbach i namens Klein den er in
letzter Zeit öfter in der Umgegend getroffen hatte Dem
Neuſtädter fiel auf daß der Leiche die neuen gelben
Kavallerieſtiefel die der Mann getragen hatte ſfehlten Bei
den Nachforſchungen ſtellte ſich heraus daß ſeit kurzem ein
junger Knecht des Kammergutes ſolche beſaß Man holte
ihn herbei und er geſtand nun ein daß er den Mann ſchon
in der Nacht zum 23 Oktober mit einem Baumvpfahl erſchlagen
und ſeiner Stiefel beraubt habe Der noch nicht 17 jährige
Täter heißt Ehrhard Geitel iſt in Neunhofen erzogen worden
und hatte zwei Jahre bei einem hieſigen Meiſter als Böttcher
gelernt Die Zucht des Lehrherrn ſcheint ihm aber nicht
behagt zu haben ſo daß er der Lehre entlief und Dienſtknecht
wurde Wegen des Diebſtahls einer Taſchenuhr iſt er vor
beſtraft G wurde ins Landgerichtsgefängnis nach Gera
eingeliefert Nach dem Geſtändnis liegt ein wohlüberlegter
Raubmord vor Geitel hat am 22 Oktober nachmittags den
Ermordeten in der Feldſcheune angetroffen und ſich mit ihm
unterhalten Jm Verlaufe des Geſprächs hat Geitel ver
nommen daß Klein auch die Nacht über in der Feldſcheune
bleiben wollte Jn Geitel iſt nun der Plan gereift den
Klein umzubringen und ſich in den Beſitz ſeiner Stiefel
zu ſetzen Geitel iſt dann am Abend mit einem ſtarken
Knüppel ausgerüſtet in die Feldſcheune gegangen und hat
den dort bereits ſchlafenden Klein durch mehrere wuchtige
Schläge auf den Kopf getötet Nach der Tat hat Geiteb
ſeinem Opfer die Stiefel ausgezogen die Leiche mit Stroh
bedeckt und ſich mit den geraubten Stiefeln enktfernt

Streik im Vraunkohlenbergban
Jm halliſchen Revier iſt eine weitere Zunahme der

Arbeitswilligen feſtzuſtellen Jm Geiſeltal arbeiten die
Gruben Eliſabeth Ceeilie und die Gruben des Eliſe II
Konzerns Auf den Gruben Michel und Veſta iſt eine er
hebliche Zunahme der Arbeitswilligen feſtzuſtellen Jn Be
trieb ſind 2 Kettenbahnen und eine Fabrik Auf der Grube
Leonhard iſt die Arbeit von zwei Drittel der Geſamtbeleg
ſchaft aufgenommen worden Auf der Grube Gute Hoff
nung arbeiten Grube und Verladung Die Fabrik ſteht
noch ſtill Auch auf den Beunger Kohlenwerken iſt eine
Zungahme der Arbeitswilligen gegen geſtern feſtzuſtellen Die
Arbeitswilligen ſind in einer Schicht zuſammengelegt Von
morgen ab ſoll in zwei Schichten gearbeitet werden Auf
der Grube Pfännerhall konnten fünf Preſſen in Betrieb
genommen werden Jm Zeitz Weißenfelſer Revier ſind die
Stinnes Riebeck Gruben und Brikettfabriken ſtärker beſchäftigt
als geſtern Für die Gruben der Werſchen Weißenfelſer
Braunkohlen Aktiengeſellſchaft trifft dies gleichfalls zu Es
arbeiten die Gruben Neuzetzſch Groitzſchen Hermann Schaede
Emma und Jacobsgrube ſowie die Brikettfabriken Groitz
ſchen Emma und Jacobsgrube teilweiſe Die Schwelerei
Köpſen arbeitet voll Jm Oberröblinger Revier nimmt die
Zahl der Arbeitswilligen gleichfalls zu Von den Gruben um
Halle ſtreiken nach wie vor die Städtiſchen Bergwerke und
die Grube Neuglücker Verein Jn Ammendorf iſt eine ge
ringe Zunahme der Arbeitswilligen feſtzuſtellen Gleich
falls trifft dies zu für die Grube Alt Zſcherben und den
Kohlenplatz der Pfännerſchaft Auf Alwiner Verein iſt die
Zahl der Arbeitswilligen auf 275 Mann angewachſen

Huerfurt Die Kraftpoſt nach Eisleben ſoll vom
12 November ab nach einem anderen Fahrplan verkehren und
zwar zu den Zeiten die ſie früher am Sonntag fuhr Jn
Eisleben würde der Autoomnibus alſo 7,40 Uhr vorm
abgehen und in Querfurt 9,40 Uhr eintreffen Von Quer
furt fährt dann der Wagen 12,20 Uhr vorm ab und trifft in
Eisleben 12,18 Uhr ein Von dieſer Aenderung verſpricht
ſich die Poſtverwaltung einen rentableren Betrieb

Gerbſtedt Grabſchänder drangen in die Gruft
der Familie von Neumann ein riſſen die Deckel von den
eichenen Särgen ab und verſuchten die Zinkſärge zu öffnen
Wahrſcheinlich ſind die Unholde bei ihrer Arbeit geſtört
worden

Halberſtadt 50 Jahre Handelskammer Die
Handelskammer Halberſtadt beging die Feier ihres 50jährigenückſicht altf die Zeitumſtände war von jederBeſtehens Mit
Veranſtaltung abgeſehen worden Präſident Kaempfert hielt
eine längere Anſprache in der er die Leiſtungen der
Kammer in 50 Jahren würdigte

Schkenditz Geldſparverkehr Die Svovarkaſſe
Schkeuditz hat den Goldſparverkehr für Spareinlagen ebenfalls
eingerichtet Der Zweck der Goldſparmarkeinlagen iſt der die
Sparer vor einer weiteren Geldentwertung zu ſchützen und
die in der Goldſparmarkeinlage enthaltene Kaufkraft in der
gleichen Höhe wie zur Zeit der Einzahlung zu erhalten

Vereine Vorkräge Verſammlungen
Der Stahlhelm Bezirk Südweſt Freitag 2 November

gbends 8 Uhr Bezirksverſammlung im Bäckerheim Glauchaer Str
Vortrag des Herrn Studienrates Faltin Ab 9 Uhr Familien
ildt Vnter itwirkung von Kamerad Förſter uſw Erſcheinen

icht
Haus und Grundbeſitzer Sonntag den 4 November vor

mittags 1024 Uhr ladet der Haus und Grundbeſitzerverein ſeine
Nits eder zu einer Verſammlung nach dem Stadtſchützenhauſe
ein

Konſervativer Verein Die nächſte Verſammlung findet Montag
12 November im Evang Vereinshaus ſtatt Mündliche oder ſchrift
liche Fragen zur Beantwortung in der Verſammlung nimmt der Vor
ſtand entgegen Der Beitrag von drei Fernbriefmarken gilt für das
zweite Halbjahr 1923

kleine Ueberraſchung

Turnen Sport uns Dpie l
Eiwas über Turnierreiterei

Jm Berliner Sportpalaſt ſpielen ſich ſeit einigen Tagen wieder groß
Reiturniere ab bei wachſender Teilnahme der pferdeſportlich gerichteten
und auch ſolcher Bevölkerungskreiſe die allem Reitſport dann anhängen
wenn er Gelegenheit bietet der Wettluſt zu frönen Noch vor wenigen
Jahren waren die Turniere oder wie es in den Anfängen dieſes Sport
zweiges hieß die cowcours hippiques lediglich eine geſellſchaftliche oder
militäriſch ſportliche Angelegenheit beſtimmter Kreiſe allen Außenſtehen
den aber gänzlich Hekuba Das iſt anders geworden Aehnlich wie die
Pferderennen haben ſich auch die Turniere zu öffentlichen Angelegen
heiten entwickelt die mit lebhafter Anteilnahme von allen Bevölkerungs
ſchichten verfolgt werden Am meiſten zu dieſer Entwicklung beigetragen
haben die Springprüfungen die die Möglichkeit zu ſchönen Kämpfen
klaren Entſcheidungen und leider auch Wetten gaben Da liegt alſo
der Haſe wieder einmal im Pfeffer Wir wollen uns nicht verhehlen
daß es in erſter Linie die Einführung des Totaliſators geweſen
iſt die die Turniere zum mindeſten in der Reichshauptſtadt volks
tümlich gemacht haben aber dieſe Volkstümlichkeit kommt damit auch
letzten Endes der Sache ſelbſt zugute Naturgemäß ſind es auch die
Springreiter die im Vordergrunde der Anteilnahme ſtehen Auch
für die Fahrkunſt beſteht ein gewiſſes Verſtändnis während der
edelſte Teil der Reitkunſt die Dreſſurreiterei aus Mangel an
Sachkenntnis weniger hoch im Anſehen ſteht Nur den blendenden
Dreſſurvorführungen eines Steensbeck eines Bürkner einer Frau von
Gottberg gelingt es hin und wieder einmal das Publikum zu voller Be
geiſterung hinzureißen Der Springſport hat in Deutſchland von
allen Turnierzweigen auch die ſtärkſte Entwicklung genommen Aber
man ſieht neben viel glänzenden Könnern auch ſehr viele Stümper die
zweckmäßiger noch im Verborgenen blieben Als Grundlage für die
Springerei iſt nun einmal unbedingt neben natürlichem Reitertakt und
Schneid auch eine gewiſſe Portion von reiterlicher Schulung erforderlich
Wo ſie fehlt iſt zumeiſt Hopfen und Malz verloren

Zur Entwicklung eines einheitlichen Springſtils iſt es bei uns in
Deutſchland noch nicht gekommen Der Krieg hat da hemmend ein
gegriffen Die jungen Offiziere die der modernen Rennreiterei das
weiche Mitgehen abgeguckt hatten hätten dieſem Stil zum Siege ver
holfen wenn eben der Krieg dieſe junge Blüte nicht allzufrüh geknickt
hätte Aber man darf auch jetzt nicht alle Hoffnungen auf das Durch
ſetzen eines Sprungſtils aufgeben Haben wir doch eine Reihe von Jagd
reitern deren Art man ſchlechtweg als vorbildlich bezeichnen kann Der
eine von ihnen bevorzugt mehr das Renn der andere mehr das Jagd
mäßige aber allen den Hohenau Langen Görtz Spillner Viebig äſt
das weiche Mitgehen das energiſche abgerundete Führen gemeinſam
das ihrem Auftreten den notwendigen eindrucksvollen Stil verleiht Sie
ſind auch ſchnell die Lieblinge der Maſſen geworden Jmmer wieder
ſind ſie es die hervortreten und durch einen prachtvollen Ritt die Be
geiſterung der Zuſchauer hervorrufen Allerdings kommt dieſen Reitern
auch ihr glänzender Pferdebeſtand zugute Welche Summe von Mühe
und vorbildlicher Arbeit in dieſen Pferden ſteckt weiß nur der der ſelbſt
einmal Springpferde vorbereitet hat Gar mancher Reiter mit nettem
Können ſcheitert an ſeinen Pferden die nicht mit der minutiöſen Sicher
heit ausgebildet ſind wie es der Springſport verlangt

Bei den Damen ſind es nur wenige die auf der Turnierbahn
über Sprünge ein befriedigendes Bild abgeben Der Damenſattel iſt
für dieſe Betätigung ein ſehr ungeeignetes Möbel eigentlich ſind es nur
drei Damen Frau Wiener Frau v Gottberg Frau v Funcke die im
Seitſitz trotz alledem erfolgreich ſpringen und äſthetiſch wirken Der an
und für ſich zweckentſprechendere Herrenſattel verlangt wiederum ſagen
wir einmal einen gewiſſen Mangel an Korpulenz ſowie das Vermögen
herrenmäßig Schluß zu nehmen Frau Francke und Frau Hanebeck
werden dieſer Aufgabe weitaus am beſten gerecht Neben den genannten
Damen ſieht man manche gute Durchſchnittsleiſtung die ſich ſehen laſſen
kann Aber es ſoll auch nicht verſchwiegen werden daß mancher Ama
zone ein wenig Einſicht gut täte Paſſion Sporen Peitſche und wildes
Losſtürmen allein tun es noch lange nicht Gerade das zarte Geſchlecht
ſollte mit dem beſten Beiſpiel vorangehen und nicht vergeſſen daß es

das Ewig Weibliche iſt das uns Männer hinanziehen ſoll
e

Hatten ſchon die Vortage dem Sportpalaſt einen recht guten Beſuch
von Turnierfreunden gebracht ſo war am Dienstag abend der weite
Raum nahezu ausverkauft Gleich in der erſten Abteilung gab es eine

Graf Goertz der trotz einer beim Geländeritt er
littenen Verletzung in den Sattel ſtieg und deshalb ohne Wetten riit
konnte Ramuntcho vor Frhr v Langens Fehlerlos zum Siege ſteuern
Aber mit Ebners Krieger ſtürzte er ſo unglücklich daß er zunächſt längere
Zeit bewegungslos liegen blieb und dann nur mühſam von beiden
Seiten geſtützt die Bahn verlaſſen konnte Mußte ſich in der erſten Ab
teilung Frhr von Langen geſchlagen bekennen ſiegte er in der vierten
Abteilung auf Hanko mit nur fünf Fehlern über den allerdings ſchnelleren
Robert II Nachdem dann in der fünften Abteilung die ſchnelle Jacque
line unter E R Milville mit nur drei Fehlern in 496 Sekunden den
ſchweren Kurs erledigt hatte ritt Frhr v Langen in der ſechſten Ab
teilung auf Seidenſpinner auf Zeit und beendete in der fabelhaften Zeit
von 3926 Sekunden und ebenfalls nur drei Fehlern den hervorragenden
Ritt für den ihn brauſender Beifall lohnte Schließlich gewann er
dann noch mit Goliath der ſich die gleichen Fehler wie ſein Stallgefährte
Seidenſpinner leiſtete das ſiebente Rennen und damit den dritten Sieg
des Abends Jn der zweiten Abteilung konnte Frl Swinhurns Morgen
glanz vor Kundry den erſten Platz belegen

Geſchicklichkeitsprüfung im Mokorradfahren

Der Klubmeiſtertitel der Vereinigung Halle
ſcher Motorradfahrer e V wurde am 28 Oktober im
Garten der Aktien Bierbrauerei ausgetragen und zeigte daß für
den Fahrer eine Geſchicklichkeitsprüfung viel wichtiger als Renn
fahren iſt denn während beim Rennfahren die Leiſtung der
Maſchine hauptſächlich zu bewerten iſt zeigt die Geſchicklichkeits
prüfung die Beherrſchung der Maſchine durch den Fahrer Die
meiſten Teilnehmer am Sonntag die faſt durchweg auf dem
Motorrad zuhauſe ſind waren verdutzt als es ihnen nicht gelang
die geſtellten Bedingungen zu erfüllen So kam es nach der Aus
wertung die von fachkundigen Mitgliedern der V H M auf das
gewiſſenhafteſte ſofort nach Beendigung vorgenommen wurde
daß Fahrer die bei der Zuverläſſigkeitsfahrt vom Sonntag vorher
ſchlechter bewertete worden waren nunmehr durch die Geſchicklich
keitsprüfung als Sieger heraufrückten und umgekehrt

Die Ergebniſſe wurden am Abend im Vereinslokal Schult
heiß wie folgt bekanntgegeben A Geſamtbewertung
beider Veranſtaltungen 1 Sieger ſomit Klubmeiſter
ſür 1923/24 O Hartung Halle a S auf Ziro 2 H Bremer
auf Zündapp 3 P Schubert auf Viktoria 4 P Hagemann
auf D K 5 H Pfitzmann auf D K 6 O Hagemann auf D K 7 Th Michalski auf N S 8 WMoſt auf D K 9 J Schwarz auf M F 10 JThiel auf M F B Bewertung der Geſchicklich
keitsprüfung 1 H Bremer auf Zündapp 2 P Schubert
auf Viktoria 3 O Hartung auf Ziro

Radſpork

BezirksSaalfeſt des B D R in der Saalſchloßbrauerei Der
Halleſche W Leibesübungen bittet dieMitglieder der ihm angeſchloſſenen Turn und Sportvereine ſich
an dem Prirka Sag des Bundes Deutſcher Radſahrer am
3 November 654 Uhr in der Saalſchloßbrauerei zu beteiligen

Jena Zeipug in der weit Das berühmte Schwarzwald
Quartett des Radfahrerkluhs Diana Leipzig unternimmt dem
nächſt eine Reiſe nach der Schweiz Die Leipziger werden am
1 Dezember in Baſel und am 2 Dezember in Zürich im Rahmen
größerer Saalſportveranſtaltungen auftreten

Neuer Höhenrekord im Flugzeug Vor ſeinem Skart zu einem
zweimongatigen Flug nach Franzöſiſch WeſtJndien brach der fran

zöſiſche zie Sadi Lecointe ſeinen eigenen Rekord indem er
eine Höhe von 11 200 Meter erreichte
e

Eigentum Verlag u Druck Otto Hendel Geſellſchaft m b Halle a d S
Verantwortliche riſtleiter Für den politiſchen Teil Dr Erich Krüger
für den volkswirtſchaftlichen Teil Dr Walther Werner für den Börſenieil Auguſt Kinsky für den örtlichen Teil Provinz un und Wiſſenchaft Fri z den Sport Heinrich mieten erantwortlich
ür den Anzeigenteil Curt Gebhardt ſämtlich in Halle Sprechſtunde der
Schriftleitung Wochentäglich nur von 10 bis 11 Uhr Für Aufbewahrung

unverlangter Manuſkripte wird keinerlei Gewähr übernommen
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